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Lesen Sie sich

gesund!

Gratis
in IhrerApotheke

Die emotionale Nähe muss erst langsam wieder erlernt werden

Sogar Jugendliche sind schon davon betroffen

Süchtig nach Lust und Sex
Sie riskieren Beziehung,

Job und Krankheiten für
„das eine“. Hypersexualität
war Thema beim 6. Interna-
tionalen Suchtsymposium in
Grundlsee (Steiermark). Be-
troffene Menschen suchen
zwanghaft nach dem sexuel-
len Kick. Wie bei Substanz-
sucht, etwa Drogen und Al-
kohol, besteht ein ständiges
Bedürfnis, die Dosis zu stei-
gern. Doch die emotionale
Befriedigung bleibt aus . . .

Weiteres Thema: Männ-

lich, 36, süchtig nach Spiel-
automaten. Nur wenige su-
chen Hilfe. Mehr im Ge-
sund-Magazin am Samstag.

Morgen in GESUNDMorgen in GESUND
� Gefährlicher Tabletten-Mix. Hun-
derttausende Österreicher nehmen
mehr als fünf Medikamente
� Initiative Gefäße: Die Immunpolizei
im Blut killt Krankheitserreger
� Angehörige berichten: „So ist mein
Vater durch Pflegebetreuung wieder
aufgeblüht.“
� Wie Sie Ihre Knie fit halten, erfahren
Sie in der Serie „Gesunde Gelenke“

95 Prozent der Österreicher wollen, dass
der klassische Hausarzt erhalten bleibt. Das
zeigt eine Umfrage der Wiener Ärztekammer.
Um Wartezeiten in Ambulanzen zu verkür-
zen, sollen diese durch niedergelassene Allge-
meinmediziner stärker entlastet werden.

Hausarzt ist für alle wichtig

Stimme verführtStimme verführt
Macht, Liebe, Sym-
pathie oder Ableh-
nung – das zeigt
sich in unserer
Stimme. Auch im
Berufsleben fun-
giert das Kommu-
nikationsorgan als
„geheimer Verfüh-
rer“, wie Experte
Arno Fischbacher,
Salzburg, anlässlich
des internationalen
Tages der Stimme
(16. 4.) betont.

Individuellere Therapiemöglichkeiten

Genanalyse steigert
Überleben bei Krebs

Rund 40.000 Österreicher erkranken jährlich an
Krebs, Männer etwas häufiger als Frauen. Am meisten
ist dabei der Dickdarm betroffen. Mithilfe einer hoch-
sensiblen Genanalyse sollen Therapieerfolg sowie
Überlebenswahrscheinlichkeit gesteigert werden.

„Nicht jeder Therapiean-
satz eignet sich für alle
Krebspatienten gleich gut“,
erklärte Dr. Irene Kührer,
Fachärztin für Innere Medi-
zin, Hämatologie und On-
kologie anlässlich einer
Pressekonferenz in Wien.
Grund dafür ist laut aktuel-
len Untersuchungen ein spe-
zielles Gen, welches bei
Krebs sehr häufig verändert
ist. Ein neuartiger Test lie-
fert nun Rückschlüsse da-
rauf, welche chemothera-
peutische Substanz besser
für den jeweiligen Patienten

geeignet ist und damit die
Überlebenswahrscheinlich-
keit steigert. Weitere Infor-
mationen unter:
www.mark53.com

Wolfgang Altermann Jun.
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